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dern, als etztes Prinzip im Eiınzelwesen w1e 1m All, qals Kernproblem der
indıschen Phılosophie). Der zweiıte Hauptteil bringt ıne Übersicht über den
Buddhismus und seine wesentlichen Lehren und Rıchtungen, ferner uber die
Systeme, die iıne Vielheit Vo  S Einzelseelen lehren Jainismus, Sankhya-
oga, Nyaya-Valsesika, Karma-Mımamsa, sodann über den Vedanta und die
Philosophie der Hındu-Sekten, abschließend mıiıt dem aktismus. Klare,
weıte Umsicht und eingehende Quellenbelege zeichnen uch diese neu€e
Arbeit Gl.s WIe die irüheren au  D

Holsten, Das Evangeliıum und dıe Völker. Beiträge (reschichte
und Theorie der 1ss1on. Berlin-Friedenau (Goßnersche Miss1on)
19539, 166
Das Buch en ıne Reihe U} einzelnen Abhandlungen, die, WEENN-

gleich VOoO protestantischer Sicht 4115 geschrieben, doch uch füur den
hken urchweg VoO  - grundsätzlicher Bedeutung sSind. In der ersten
Untersuchung: „Christentum und nıchtchristliche elıgıon nach der
Auffassung Bucers‘‘ kommen folgende Fragen ZU Erörterung: Gesetz
und Evangelium; Naturliıche elıgıon und Offenbarung; Judentum und
Heiıdentum ın der Bibel:; Das qaußerbiblische Heıdentum; Das außerbiblische
Judentum ; Der 1slam Die zweiıte Abhandlung hat um Gegenstande: „Das
chinesische Christusbild‘“‘. Es folgen Aufsätze uber das Heidentum 1m Lichte
der bıblıischen Urgeschichte, über die soziologisch sehr bemerkenswerte
Kxegese des uUrc seıne Schriften weiıt bekannten Missionars Bruno f
INanNn, uüuber Apostelgeschichte und Miıssionsbericht 3E

aul Konrad, hın olk zıwiıschen gestern und Meine Fahrt Z
den Bhagoria-Bhils ın Zentralindien. Eın Tatsachenbericht. Pels-
kretscham 9 ( Ciesliks Buchhandlung) 1940, 375
Der Umstand, daß für dieses uch schon nach Monaten eine Neu

auflage notwendig wurde, beweiıst, daß mehr bietet als eınen Bericht über
die Bhıils ber auch, wWas der erftf. on ıhnen mitteilt, nthält des Inter-
essanten Es handelt sich dabe!ı vorarısche, DbZw vordravıdische
Bewohner Indiens, 1so uln alteste Rassenbestandteil In Vorderindien miıt
noch verhältnismäßiger Ursprünglichkeit. Umgeben VOo der Kultur des
Hinduismus, sınd die Bhıls Zu  — Zeit umworben uch VoOoONn der hinduistischen
Religiosität, zugleich aber wirken unter ihnen katholische deutsche MIS-
slionare der Steyler (Genossenschaft. Der erf. vermittelt uns einen Einblick
In das Denken un Leben der Bhıls, spricht Vo ihren Anschauungen uüber
Ehe und Familie, Gesellschaft und Staat, Tod und Jenseils, Suüunde und Ent
sühnung, ott un Gotter. ber weıt daruber ı1INaus entwirtft das uch eın

Vo der Buntheit un Vıelfalt des m1ssionarischen Lebens, VO  - den
harten Nöten un Forderungen des Tages, WIE uch VOoO den nicht fehlenden
stillen Freuden und insbesondere auch on der Kıgenart indıscher Ver-
haltnısse Das es ber wırd mit der Lebendigkeit tıefen LEirlebens geschil-dert nd Urc 234 gute Photographien 4aUS em Bereiche der Bhils, des
Hınduismus und der Mıiıssion illustriert, daß der Leser mannigfacheUnterhaltung und ernste Belehrung ın dem Buche zugleich findet.

Steffes.
Solanus Krätzig I“ Der weltliche „Dritte Orden“ als religi0ns-geschichtliche Erscheinung. Dissertation. ONn (BuchdruckereiKöllen) 19359, 155

Die Neißige Dissertation 111 N1ıcC den inneren Geist der dıe qaußere
Korm jener „Laijenkreise Ordensbildungen‘‘ ZULC Darstellung bringen, I -
dern wiıll die Bıldung relıgıöser alengemeinschaften relıgıöse Orden,e deren usgangs- un Mittelpunkt bılden, als ıne typısche Erscheinungder Religionsgeschichte nachweisen. Jamıt TUC. dıe Arbeit eın Gebilet In
den Vordergrund des Interesses, „dem bısher ın der relıgionsgeschichtlichenLıteratur keine der Nnu wenig Beachtung geschenkt wurde, wenigstens,


